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TEC21 3-4/2016 Editorial

Die mit schwarzem Naturschiefer
verkleidete Eingangshalle der
Hotelfachschule Belvoirpark von Studio
Märkli wirkt wie eine Schleuse. Der
festliche Glanz der lüsterartigen
Leuchtkörper veredelt selbst die
rohen Akustikelemente an der Decke.
Coverfoto von Reflexion.

I

eth-zürich
18. Jan. 2016

BIBLIOTHEK

icht ist für uns eine Selbstverständlichkeit.

Am Tageslicht und an seiner
Intensität gibt es nicht viel zu
ändern. Lediglich die Stunden, die wir
uns im Freien aufhalten, können

wir selbst bestimmen. Je kürzer und dunkler die
Tage im Winter jedoch werden, umso wichtiger
wird das Kunstlicht in Innenräumen.
In den 1840er-Jahren liess Thomas Alva Edison
die erste Glühlampe mit einem Glühfaden aus
Platin patentieren. Viele Jahre der Forschung und
Anwendung, nicht zuletzt auch die Debatte über
die Energieeffizienz, haben aus spärlich leuchtenden

Lichtquellen hochtechnologische Beleuchtung
gemacht. Planungsbüros entwickeln daraus
ausgeklügelte Lichtkonzepte für Innenräume.
Anhand von vier Beispielen zeigt dieses Heft, wie
aktuell das Thema Licht und Beleuchtung in
Lehre, Forschung und Architektur heute ist.
An der Hochschule Luzern werden Studierende
für das Thema Licht sensibilisiert. Die
Themenplattform Licht@hslu verknüpft Architektur,
Innenarchitektur, Gebäude- und Elektrotechnik,
und in verschiedenen Räumlichkeiten werden
dort die Wechselwirkungen zwischen Licht und
Architektur getestet. Das Fraunhofer-Institut
in Stuttgart forscht an einem künstlichen Himmel
fürs Büro. Dabei wird ein natürlicher Tageslichtverlauf

simuliert, der den Biorhythmus positiv
unterstützen soll.
Die konkrete Umsetzung stellen wir an zwei
gebauten Beispielen vor: dem Neubau der Hotelfachschule

Belvoirpark in Zürich von Studio Märkli
und der Sanierung des Bundeshauses Ost in Bern
von alb architektengemeinschaft.

Franziska Quandt,
Redaktorin Architektur
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